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Sehr geehrte Damen und Herren, 

liebe CDU-Freunde, 

 

die winterlichen Wetterverhältnisse 
lassen es kaum erahnen: Kommen-
de Woche schon feiern wir Ostern. 
Ich freue mich mit Ihnen auf einige 
ruhige Tage. 

Diese Woche war sehr ereignisreich. 
Am Montag war ich bei der Sitzung 
des CDU-Bundesvorstandes. An-
schließend bin ich nach Rom geflo-
gen, um am Dienstag an der 
Amtseinführung von Papst Franzis-
kus teilzunehmen (s. Bericht anbei). 

Am Mittwoch und Donnerstag fand in 
Dresden die Integrationsministerkon-
ferenz statt. Der Austausch mit mei-
nen Kolleginnen und Kollegen aus 
den Ländern ist von großem Wert. 

Das bestimmende Thema in Berlin 
war natürlich die Situation auf        
Zypern. Heute morgen hatten wir 
hierzu noch eine außerordentlich Sit-
zung der CDU/CSU-
Bundestagsfraktion. Dabei wurde 
deutlich, dass wir auch weiterhin zur 
Solidarität in der Euro-Gruppe ste-
hen; jedoch kann es Hilfen nur bei 
gleichzeitiger Gegenleistung geben. 
Der Ball liegt bei den Zyprern selbst, 
und es bleibt zu hoffen, dass hier 
verantwortliche Schritte gegangen 
werden. 

Nun wünsche ich Ihnen und Ihren 
Familien aber zunächst einmal ein 
gesegnetes Osterfest! 

 

Ihre Maria Böhmer 
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AMTSEINFÜHRUNG VON PAPST FRANZISKUS 

Rom präsentierte sich bei strahlendem Sonnenschein – genau der richtige Rah-
men für das freudige Ereignis, bei dem ich diese Woche dabei sein konnte. Auf 
dem Petersplatz haben wir am Dienstag die Amtseinführung von Papst Franzis-
kus gefeiert. Bereits in den letzten Tagen gewann er mit seiner Bescheidenheit 
und freundlichen Art die Herzen von vielen Menschen. Auch ich bin beeindruckt 
von diesem Mann, von seiner tiefen Frömmigkeit und seiner spürbaren Liebe zu 
den Menschen. 

 

Auf dem Petersplatz war am Dienstag die Weltkirche versammelt. Es ist für mich 
immer wieder ein bewegendes Gefühl, Teil dieser großen Gemeinschaft zu sein. 
Die vielen verschiedenen Fahnen, Sprachen und Hautfarben zeigen: Bei aller 
Unterschiedlichkeit haben wir doch alle ein gemeinsames Fundament – unseren 
Glauben! Papst Franziskus steht für diese Einheit, die sich in vielen Unterschie-
den zeigt. 

 

Ich freue mich auf das nun 
begonnene Pontifikat. Der 
Heilige Vater weckt in mir die 
Hoffnung, dass die Begeiste-
rung für den Glauben und das 
Einstehen für die Ärmsten auf 
dieser Welt mit noch mehr 
Leben erfüllt wird. Ich bin sehr 
dankbar, Zeugin dieses histo-
rischen Ereignisses gewesen 
zu sein! 

Daniel Bahr MdB, Thomas Dörflinger MdB (Bundesvorsitzender  

Kolpingwerk Deutschland), Karl Schiewerling MdB und 

Prof. Dr. Maria Böhmer MdB (v.l.n.r.) 


